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quis censeatur COmedisse aut bibisse Folglich kann auch die
Magenpumpe ohne Schädigung des jejunium angewendet werden,
denn * ird doch keinem Menſchen in den Sinn kommen, daſs bei
einer olchen rocedur der Kranke iſst oder trinkt.

ſt die Anwendung der Magenpumpe nach der
Communion zuläſſig? Nein, denn es iſt Gefahr vorhanden,

daſs die heiligen Species mit den unverdauten Speiſereſten hervor⸗werden und ſo eine Verunehrung des Allerheiligſten att
finde. Es iſt zwar wahr, daſs der Verdauungsproceſs chon im Munde
beginnt, ſoba die heiligen Species mit dem Speichel In Berührungkommen; jedo in einem kranken, mit Schleim elegten agen,
geht derſelbe ſehr langſam vor ſich und muſs wenigſtens ene
0 Stunde und nach Umſtänden ſogar eine ganze Stunde abge
wartet werden, Aun ohne Verunehrung des heiligen Sacramentes den
Magen waſchen zu önnen. (Capellman, medieina Dast 60 III
lat ED

Budja bei Smyrna. A  lgnellus Cap
VI Ehezeugniſſe.) — verſchieden Anſuchen

Ehezeugniſſe die bayriſchen Behörden erledigt werden, davon
zwei praktiſche Fälle a) Maria Qus M., in Bayern gebürtig
und dahin heimatberechtigt, Var durch Jahre In Wien ununter
brochen al

7⁰ Dienſtmagd. u ihr bittliches Anſuchen das betreffende
Bezirksamt erhielt ſie den Beſcheid Daſs ſie durch 10jährigen U
enthalt in Oeſterreich die bayeriſche Staatsangehörigkeit verloren habe,
jedo möge die Petentin in geſetzlicher Weiſe darthun, daſs ſie die
öſterreichiſche Staatsbürgerſchaft nicht erworben habe und dann hierorts
1  Ich vorſtellig werden Aunt Wiedererlangung der bayeriſchen Staats
angehörigkeit, worauf ihr das Ehefähigkeits⸗Zeugnis denn nur ein
ſolches edürfen Bräute ausgefolgt wird. Johann b

ſef O.,
zuſtändig Qau Heimatſchein nach In Bayern, Aum eine Ehe
bewilligung * egte nebſt Heimatſchein, aufſchein und Militär
Doeument eine Beſtätigung der Wiener Polizeidirection bei, daſs
E ſich 12 ahre ununterbrochen mn Wien aufgehalten habe Die
Entſcheidung Qautete Petent hat die bayeriſche Staatsangehörigkeit
verloren, CS ſei denn, daſs Er ſich In die atrik eines Bundes⸗Conſulates
innerhalb dieſer Zeit habe eintragen laſſen

Wie wurden beide Fälle praktiſch gelöst? 20 a Die competente
Behörde Bezirkshauptmannſchaft, Stadtmagiſtrat oder Gemeinde—
amt, in Wien magiſtratiſches Bezirksamt) nimmt mit dem Ehewerber
ein mit 50 kr geſtempeltes Protokoll auf des Inhalts, daſs N ſeit

Jahren hier wohnhaft, In den Volkszählungsliſten nach Bayern
heimatberechtigt eingetragen erſcheint, ſohin die öſterreichiſche Staat  S·
bürgerſchaft nicht beſitzt Taufſchein, Heimatſchein und dieſes behörd⸗
liche Zeugnis gehen dann mit einem Bittgeſuche an da bayeriſche
Bezirksamt ab. a0 Die Competente Behörde nahm In gleicher
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Elſe das Protokoll auf,‚ daſs Johann Joſe O. ſeit 12 Jahren u
Wien vohnha in den letzten Volkszählungsliſten nach Bayern heimat  —  2
berechtigt erſcheint, laut Erklärung des königlichen bayeriſchen Bezirks⸗
amtes die bayeriſche Staatsangehörigkeit nicht beſitzt, Qu Zeugnis
des kaiſerlichen deutſchen Bundes⸗Conſulates in Wien dortſelbſt nicht
In der Matrikel eingetragen erſcheint aher habe Johann Joſe
die öſterreichiſche Staatsangehörigkeit nicht und falle nicht unter da  U
öſterreichiſche Wehrgeſetz Die Pfarre weigerte ſich, die Trauung
vorzunehmen, da der Bräutigam nirgends heimatberechtigt ſei D  8

Ordinariat Wien trug mit Decret vom 11 Februar 1892,
1277, dem Pfarramte die Trauung auf,‚ verlangte aber, daſ

8

den Ehewerbern, beſonders der rau Vorſtellungen 3u machen ſeien,
welcher Gefahr die rau beziehungsweiſe die Chefrau utit ihren
Kindern ausgeſetzt wäre, der emann vor ihr ſterben würde,
ohne eine Heimatberechtigung erworben zu Aben Dieſe Vorſtellungen
in protokollariſch aufzunehmen und den Eheacten beizuſchließen.

Wien, Altlerchenfeld. Karl Kraſ , Cooperator.
VII (Brand. In inem rte iſt kein Kaminfeger, ondern

die Leute kehren ſe den Kamin. Alctatus vernachläſſigt dies; da
II dadurch im Kamin euer aus und äſchert da  D Haus en
Alciatus aber gibt bei der Aſſecuranz V da Euer ſei im Zimmer
des Knechtes, der ein T.  runkenbold ſt, ausgebrochen, und bekommt
E die Verſicherung. Kann Alciatus das eld behalten? Wie
ſoll 6 reſtituieren?

Antwort Alciatus darf das Held ni behalten, welches
CU durch ungerechte Täuſchung der Geſellſcha erhalten hat X  I
ſagen durch ungerechte Täuſchung Denn die wahre Urſache de  D
Brandes, weil durch Alciatus ſelbſt verſchuldet, gewährte ihm keinen
Anſpruch auf adenerſatz und eS waäre ihm enn olcher ni zutheil
geworden, wäre die Geſellſchaft nich über die wahre Urſache von
ihm getäuſcht worden. nd hätte ihm die Geſellſchaft den
Schadenerſatz mit 12 verweigert; denn durch den Verſicherungs⸗
dertrag iſt der Verſicherte der Obſorge für das verſicherte Object
keineswegs enthoben ertnys. tom N19 au wiſſen

Cx
zwar nicht, bei welcher Geſellſchaft Alciatus ſein Haus verſichert
hat, aber glauben, daſs * faum eine Geſellſchaft gibt, welche ſich
einer für ſie ſo ungünſtigen Bedingung unterwürfe, auch für die
Aus grober Nachläſſigkeit des Verſicherten entſtandenen Schäden Erſatz
5  U leiſten. In den allgemeinen Feuerverſicherungs-Bedingungen der
allgemeinen Aſſecuranz In Trieſt El eS — 7*7*  Ie Verſichernng
erſtreckt ſich nich auf Schäden welche die Folgen einer
groben Verſchuldung des Verſicherten ſind.“ Und leſe Schäden
werden ausdrücklich unterſchieden von denjenigen, „wel
Ur den Verſicherten ſelbſt abſichtlich oder ntit deſſen U
W — N herbeigeführt werden.


